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Nur für Schwindel-
freie Zwergenhaff
hebt sich der Mann
an der Turmspitze
vom Himmel ab —
verglichen mit der
erhabenen Grösse des

gotischen Baues

Sichern heisst vorbeugen. Polier Wy- Die eigentliche Kletterei gestaltet sich
mann hat durch ein Fenster das Innere stückweise weit schwieriger als im Fels,
des Turmes verlassen und seilt sich an da an dem glatten Sandstein die Griffe
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Die erste Etappe er-
reicht. An den obe-
ren Kreuzblumen

werden weitere
Haltemöglichkeiten

gesucht
»Gipfelstürmer in Sicht", liesse sich dieses

"nennen. Er hat zu Hause schnell
sein Fernrohr geholt, um die Kletterei

naher ins Blickfeld rücken zu lassen
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Zickern ksisst vorbeugen. polier V//- vis eigentliche Kletterei gestaltet sick
mann katclvrck sin Penstsr ci as Innere stückweise weit sckvisriger als im pels,
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